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Eine weitere Schwäche zeigt sich darin, dau der I.morma- 
tionszuiluß von IM zu Personen, die in Operatrvvorgangen, 
Vorlaufakten Operativ und operativen Materialien bear­
beitet werden, im Verhältnis zur Gesamtzahl der von 
ihnen erarbeiteten Berichte keinesfalls befriedigen icgnn.

Ohne diese Zahlen verabsolutieren und zun wichtigsten 

Maßstab machen zu v/<
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11en, kann do ch, aber eine solche

eeigen, daß in den meisten "Ö3 O rg j

h in Haup t&btei lungen nur cs» 5

uer in einem Jahr von den IM erarbeiteten Berichte auf 
Operativvorgänge bzw. Vorlaufakten Operativ entfallen.

Dabei ist noch zu berücksichtigen, daß solche Berichte 
vielfach keine nennenswerten Probleme beinhalten, die 
zu einer spürbaren Entwicklung oder Klärung des Sach­
verhaltes, der im Vorgang enthaltenen Pakten und zur 
Aufklärung des Persönlichkeitsbildes führen, sondern 
mehr oder weniger Angaben zur Aufklärung und Vervollstän­
digung des allgemeinen Persönlichkeitsbildes der be­
treffenden Person enthalten.
Dies ist darauf zurückzuführen, daß ein großer Teil der 
zur Bearbeitung und Kontrolle von solchen Personen ein­
gesetzten IM nicht unmittelbar an diesen Personen arbeitet 
und deren Vertrauen besitzt, sondern lediglich auf Grund 
loser Beziehungen, des persönlichen Kennens oder auch über 
dritte Personen an der Peripherie tätig und deshalb nur 
zur indirekten Vorgangsbearbeitung eingesetzt werden kann.


